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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Zaunwinden-Grauweidengebüsch; Zaunwinden-Schilfröhricht; Brennessel-Schilfröhricht;
Brennessel-Grauweidengebüsch; Wasserschwaden-Röhricht; Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens; Sumpfseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20722

Der strukturreiche Feuchtbiotopkomplex befindet sich nördlich des Teterower Sees am Rande eines ausgedehnten, entwässerten 
Erlenforstes. Der überwiegend feuchte bis sehr feuchte, eutrophe Standort auf etwas degradiertem Torf wird von ausgedehnten, kaum 
durchdringbaren Grauweidengebüschen unterschiedlicher Ausprägung dominiert. Sie sind mit Schilf-Landröhrichten sowie Nachtschatten-
Schilfröhrichten eng verzahnt. Im mittleren Teil des Komplexes befindet sich eine relativ große, z.T. überflutete, gehölzfreie Fläche, die durch 
Wasserschwaden- und Rohrkolben-Röhrichte charakterisiert ist. Es handelt sich vermutlich um einen Amphibienlaichplatz, da sich zum 
Aufnahmezeitpunkt im flachen Wasser Unmengen von Kaulquappen bewegten. Der Standort ist überwiegend von Erlenforst sowie Gehölzen 
begrenzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Amphibienlaichplatz; zahlreiche Ringelnattern
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Deschampsia cespitosa Phragmites australis Poa trivialis Salix cinerea

Calystegia sepium Cardamine pratensis Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium aparine Galium palustre
Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria maxima Holcus lanatus
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Ribes nigrum
Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara Symphytum officinale
Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica archangelica Anthriscus sylvestris Betula pubescens
Caltha palustris Cirsium palustre Crataegus monogyna Fraxinus excelsior
Peucedanum palustre Quercus robur Rorippa palustris Rubus idaeus
Salix alba Sambucus nigra Sium latifolium Typha latifolia


